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Dieser Perlean ist unser ersier ziersnch auf diesem Gebiete in dieser Itadh 

Wir beabsichtigen hiermit das Leitmotiv für zukünftigen VerkäUfe aufzustellen Jeder Arti- 
kel in Sommerwaaren muß ansgeräumt werden und viele alltäglich gebrauchte werden geopfert. Jn 
vielen Fällen werden die Preise halbirt. Es handelt sich bei uns jetzt nicht um Profit oder um Kosten, 
sondern wir müssen aufräumen, Platz machen für Herbstwaaren nnd etwas Baargeld aufbringen. 
Fpezkale jeden Gag: kommt bei Zeiten nnd vermeidet das Gedränge 

Wischstossr. 
Ironie geopfert, Kosten abge- 

sqlisteh jede Yoro muß 
sehen. 

Auswahl von unserem ganzen Lager 
von Waschstofsen in Seide, merkerisirten 
Baumwoll- und eleganten Waschsiosfenz H 
denkt nur, alle unseren schönen Marsch-s 
stosse die sonstwo gewöhnlich zu soc und ; 
65c verkauft werden, der Räumungspreiö i 
andersr Läden ist Bäc; unser 25c1 Räumungspreis pro Yard ..... , 

Mercerisirtes Kanevaß und Otsord, 
ausgesuchte sigurirte Waschstosse in schö-! 
nen Mustern, reguläre 35c und Soc«l 
Werthe, unser Räumungspreis 14c pro anb .................. ; 

Eine Purtie Waschstoffe in seinen Di-! 
Inities, Batistes, Ginghams und Verka- 
les, reguläre 12zc und 15c Werthe, » 

unser Räumungspreis, pro Yer O Ic( 

-------------4 

Schuhe. 
Jedes Paar Schuhe in unseren Som- 

merbranchen rnüssen ausgeräurnt werden. 
Ihr könnt jetzt Euch sowie die Familie 
zu dem Preise neu chaussiren, den Ihr 
gewöhnlich sür neue Sohlen bezahlen 
müßt. 

Feine Männerschuhe in Vor Cals, 
Vieis und Velourg, nur etliche Paar-e 
von einer Sorte, aber alle Größen, von 

unseren regulären Q3.00 und Qs.50 
Aus-nahten, Rüutnungspreis 8 Auslese ................. 1 .5 

Feine Damenschuhe, meistens Bicis, 
alle Stile und Größen, san unseren re- 

guläten Q2.50, 83.00 und OZ 50 Bran- 
chen, einschließlich unserer ganzen Aus- 
wahl san Nadclisss, Räu- 
munggpreis——suslese ...... 1 095 

83.00 und 03 50 DamensOrsards, 
Größen 3 bis H, alle Siile, 
Räumungspreis—slnslese. 1 .50 
-------------- 

Kleidung. 
Jedes Sommer-Kleidungssiück muß 

gehen. Unser Verlust Ist Euer Gewinn 
—vee schlagen sie alle last 

Eine Partie MönneegAnzüge in allen 
Seiten und Größen sowie allen Farben, 
regulsre 016 00, 018 00 und 020. 00 

Werlhe, unser RäumungN 3I preis-Auslese» 9 o 
Da sind ungefähr 75 Anzüge en die- 

ser Partie, aber es sind piekfeine Num- 
mern, regnläre 812.00 bis O15.00 Wer- 
the« alle Größen und asssetirte Farben, 
hochenodern gemacht, Räu- 6 90 mungspreis—snskefe . 

Werst Euren alten Anzug weg und 
sauft Euch einen neuen. Hier ist ecne 

sPaktie Ansüge wenige van einer Sorte, 
von unseren re ulären ch.,()0 Sk- 00 

nnd 01000 Auge-zahlen, alle Größen 
assortirte Farben Räu- 

2mnngspreis—snslese. ..3 85 
s-—------—---- 

. iegen wir zum Derkaufaus:1000 Hards beste Rattune und um«-. 

. Yards beste schützen Imer keine Nester sondern vosie Wes : Htücche, die Yard zu-- c- 
Schuittwaareu 

Renfrn Tischdomosi in allen Farben, 
reguläre 50c Werthe, Näurnungs-2 9c preis, pro Yoro ............. 

Stroms ganzleinenesCrash, wird über 
die ganze Welt zu Sie verkauft, sc 
Räumungcpreis, pro Yoro ..... 4 

Extra schweres, leinenes Erale extra 
breit, reguläre 10c Werthe, und Manche 
verlangen 12c für keine besseren, 6zr Ränmuagtpreis, pro Yard ...... 4 

Große Auswahl von Embroiveries, 
reguläre 10c und 12c Werthe, Räu- 6k mungspreis, pro Yarb ........... 

Torchon Spitzen und Eins-h in ertro 

breiter-, reguläre 5c Werthe, Räu- Ic 
mnnggpreis, pro York-» .. .. .. 2 

Damm-Orfode meistens Vicis, te- 

guläre 01.75, 82.00 und 82.50 Werthe» 
Größen Z bis q, Mäuse-mags- 89c preis-Auslese .............. ! 

Damen-Otfotdj, meistens Dies-, te- 

guläke BLSZ bis 01.50 Werthe, Grö- 
ßen 2 bis H, Räumungspkeis c 

Auslese ................... 65 
Eine Partie Oxford-s für junge Mäd- 

chen und Kinder, thßeu 5 bis II, fo- 
live Leder-fehlen und Kappe-h keguläkee; 
Werth Szc bis 81.oo, Mu- 33c; mungspnis-—Iuslese ........ ; 

Eine Partie Madekschuhe, nicht soll-? 
des Leder, aber keguläke 85c bis 40c 
Werthe, unser Räumungspteis 14c Auslese ................... 

Unqefähr 90 Paar feine Männerhosen 
aus Kammwolle, von unseren IS W, 
ts. )O und « 00 Aus-nahten, alle Grös- 
ßen, meistens gestreift, Räu- H2 19 mutig-weiss ssluslese .. 

Kniehosemsnzüge für Kinder, alle 
Farben und Stil-, Größen 5 bis H 

Jahre, reguläre 83.50, « 00, 85.00 
und 86.00 Werthe, Räu- 2 85 mungspreiz—kluglefe . 

Hier isi eine andere Partie Kniehosem 
Anzüge für Kinder, in Größen von 5 
bis 14 Jahren regnläre IS 00 Werthe, 
unser Räumungsvertaufss 
preis-— ——..Auslese -1· 62 

Pfg-Jst 

Haaszwöfnsrssg 
Olns dem Staate. 

« Der Campttollek of the Carrency 
hat die Fast National Bank zu Staate 
mit einem Kapital von 825,000 autom- 

sitt. 
« Zu andy in Nuckolls County hat 

sich die »Das-by Glnve Compnny« ok- 

ganisikt nnd mit einem antotisitten Ka- 
pital von 825«000 inknkpokieen lassen. 
Jnkotparatoten sind J. D. Leigh und 
U. H. Reiches-. 

« Auf dem öffentlichen »Sqnare« 
gegenüber der Posiafftee zu Omaha 
nahm not einigen Tagen die Polizei 
einen Mann in Gewahefam, der stern- 
hagelvell war und über t2,700 an 

Geld und Werthpapieken dei sich hatte. 
Sein Name sae Sie-part Leanard und 
kenn ee von Castor-, Josa. 

« Der 12 Jahre alte Hamilian 
Meine, Sohn von W. B. Meiste in 
Omaha, seither am 24. Juni deine 
Spielen mit einem Gewehr eine Schuß- 
vande in den Leib ethiell, starb am Frei- 
tag im Eli-essen Haspitai. Samstag 

-Rachneittas fand das Begräbniß statt 
san der St. saenadas Kirche an toter 
and cclifmia Kirche ane. 

« Bei Eos-d eichieie Mantos Ilsend 
des Unwetter gießen Schaden an. Viele 
Wurde- defchädizx Ein Ferne- 
ns WE- ·sg-««-ss. Denn x , r. n- at , 

E III-e nnd ei- Betstunde-, 
W teil-Oe send ei- Ursei- 

in, s- see-eue. Ses- mi- 
Æ III W nnd dee Sa- 
M Ia Leean de- 

. Das Gesuch oer State Bank o 

Holl, in die First National Bank of um 

getauft zu werden, wurde vom Comp 
troller bewilligt. 

· Zu Norfolk stahl ein »Dann 
Winter-« eine Quantität Messer, Rasir 
messer n. s. w. aus John Friday’i 
Eisenwaarenhandlung und verkauft 
auch bereits eine Anzahl der Artikel it 
der Stadt. Als man ihm auf die Spu 
kam, nahm er Reißaus, lief eine Meil 
weit bis tutn Northweftern Bahnhof 
wo er einen til-gehenden Zug erwifeht 
und davonfuhr-. 

« Richter Good in York County ga1 
vie Entscheidung ah, daß die Dorfbehör 
be von Waeo einen Jrrthum beging, in 
dein sie dem Saloonwirth Robert Camp 
hell eine Lizens gab. Er war der An 
sicht, daß einige der »Freeholders« nu« 

temporäre Inhaber von Grundeigen 
thum seien, gemacht zu dem Zweck 
Tamohelks Petition zu unterzeichnei 
und deshalh sei Camphell nicht zu Lizent 
berechtigt. Ja ganz York County gieh 
es nun also nur einen Saloon und zwa! 
zu Benedikt. 

« Eine originelle Reife machte des 
Nanehbesiyer W. L. Stocking von For 
Bestan, Montana, der nor einigen Ta 
gen bei Süd-Vmaha landete. Er macht( 
die ganze Reise auf einem felhstgehautet 
kleinen Kahn, etsa 4 Fuß breit und ges 
sen 14 Fuß laus. Er oerlisß For 
seiten ais l. April, versehen mit Pro- 
sisioa, Muuiiios and eiaer alte-Miche- 
Borderlckersthtr. Er machte sie Tom 
des Missouri herunter rei- zim Berg-ü- 
YJIIIIIITMIMMWI 

7 Gefahren verknüpft, namentlich durch 
- Treidholz. Jn Süd-Omaha verkaufte 
- Stacking seinen Krarn und wird er die 

Rückreise ver Eisenbahn machen. 

« Ungeheurer Schaden wurde in dieser 
Woche in verschiedenen Gegenden des 
Staates durch Sturm und Hagel ange- 
richtet. Von Curtis wird berichtet, daß 
Samstag ein Tornado die Gegend heim- 
suchte. Das detrassene Territvriunr ist 
von 4 dig 7 Meilen dreit nnd sehr lang- 
Mehrere Häuser wurden demolirt, viele 
Windmühlen, Stallnngen usw. Ein 
großer Strich wurde total verhagelt. 
Gotper County wurde auch von einein 
Cyelvn nnd Hagel-euer heimgesucht nnd 
zwar ain Montag. Die Gegend von 
Iravahoe Samstag und Montag. Scha- 
den durch Sturm nnd Hagel wurde ser- 
angerichtet dei Oseeola, Suverior, Wy- 
rnore, Iairbnry, Relsvn, Greeley und 
anderen Gegenden. Es ist eine gefähr- 
liche Zeit jetzt und ist ed höchst schade urn 
die schönen Getreideselder die zerstört 
werden. 

· Die in Omaha der versuchten Ver- 

äerpaltignng von Anna Podrouzek nnd 
lara Theuer angekla ten George Tho- 

mas nnd Charles sauer wurden von 

Richter Iltstadt unter ie 01000 Bürg- 
schast dein Distriktgericht überwiesen. 
Uebrigens hielt ihnen der Richter eine 
gehörtge Straf-redist. Die beiden Mäd- 
chen hatten sich zu ihren- Vergnügen 
sinds in conttland Leach befunden, 
se sie m den beiden jungen Männern 

: ggetrvssen werde-, die sich ihnen an- 
schloIen. Dei- Eiae ein ihnen evae dein 
einen der Mädchen bekannt. Utn etIa 

s w Uhr sollten die Mdchev nach hause 
addiessaner ludensleety nettes-en 
UMznsaheq,Iaasleannahm 
se miM Zeit anderen-fris: 

ins die Its-net es einer eint-sen sus- 
le in der Mhe ein Florenee anhieiten, 
abstiegen und nach die Mldches sein 
Wagen zogen Dein eerbrecherischen 
Vorhaben der Beiden widersehten sich ie- 
dach die Mädchen und ei entspann sich 
ein regelrechter Kampf, auch frhrien die 
Mädchen um Hülfe. so daß die Gesellen 
schließlich non ihren Opfern abliehen 
und davonfuhren. Ein Mann hatte 
das hilferuien gehört, kam herbei und 
brachte die geangsiigten Mädchen zur 
Straßenbahn, auf welcher sie die heim- 
fahrt nach Süd-Omaha antrat-n. 

« Einen bösen Sturz, ber ihm auch 
das Leben kostete, machie in Omaha der 
im Barker Hoiel angestellte Laufbursche 
Ben Goodwin, 17 Jahre alt. Es war 
die Gewohnheit der hotelssngestelltem 
bei der kürzlichen Dihe Abends auf das 
Vach des Dotels zu gehen, um sich an 
einer etwaigen erfrischenden Brise etwas 
abzukühlen· So auch eines Abends 
wieder, wo Gnadwin zu der Gesellschaft 
gehörte. welche sich auf dem Dach er- 

holte, sich gemilthlich erzählend. Dabei 
setzte sich Goadwin, der erst aus dem 
Dach gesessen, an den Rand des Ober- 
lichts und warnte ihn eing der Mäd- 
chen, sich in Acht zu nehmen, daß er 

nicht hinabstürze. Kaum war die War- 
nung ausgesprochen, als der junge Bur- 
sche durch das Glas fiel und 4 Stock- 
werfe, 60 Fuß tief hinabstürztr. Seine 
Gefährten begaben sich so schnell als 
möglich hinab und auch die Personen 
aus der Osfiee kamen herauf zum zwei- 
ten Stock, wo der- Verunglückte besin- 
nungslas lag. Man hob ihn auf eine 
Bahre und brachte ihn nach der Ofsiee, 
doch nach etwa 20 Minuten hauchte er 
sein Leben aus, ohne wieder zur Besin- 
nung gekommen zu fein· Der herbeige- 
rufene Arzt konstatirte, daß wahrschein- 
lich innerliche Blutuag den Tod herbei- 
führte, auch war sein Rücken und ein 
Arm gebrochen. Goodwin war seit et- 
wa 2 Monaten im Barker Hotei thätig. 
Seine Eltern wohnen zu Seribner, doch 
das Begräbniß fand in Plattsinouth 
statt, roo die Familie früher ihren Wohn- 
sitz hatte. 

Leisten Nachrichten zufolge 
ist Padft Lea immer nos- am 
Leben, doih kamt jederzeit dek« 
Tod eintreten. 

Lotales. 
—- Vorgestern war Henry Elgner von 

Lonp City in der Stadt. 
—- Knnbenschuhe in den Nummern 

l-2, M und l, 85c beim Erober- 
— Die größte und beste Auswahl von! 

Tapeten findet man bei Bartenbnch’s. I 
— Wenn Jbr ein-es Neues wißt, te- 

lephonirt es uni, Ofsice-Telepbon ist 
B 51; Rednktenrsniobnung i"t No. ! 
G 177. ; 

— Die Grund Jst-nd Banking Eo. 
ließ eine Goer aus Ziegelfteinen usr den 
Seiten-es des Vankgebändei konstru- 
irm. 

— Ein Glas Absicht-leitendes Dick: Bros. Bier, guten Wbisky, die besten 
Weine und Cisarren und feinen Lang-» 
gieb« Alles beim Christ Nonnfelbt. 

—- Denry Bebt-ins, dessen Besinden 
bekanntlich schon Ieit längerer Zeit 
schlecht-pay wurde fest als irrsinnig 
erklärt und am Dienstag nach Lincoln 
gebricht. 

— Dr. Colpehey Geichäilgführer 
der Cbicago Luniber Co» hat sich jeh- 
such ein «Autotnoppel« zugelegt. Hef- 
fentlich geht er vorsichtig damit um und 
macht keine 90 Meilen per Stunde. J 

—- Denry Linderknmp, Joe Klinge’g 
neuer Bartender, hat sich schon ordent-; 
lich in’s Geschäft hineingenrbeitet und i 

isi der durstigsten Gesellschaft gewachsen. ! 
Er hat den Nochtdienst, während Win. 
Böttcher um Tage die Durstigen bestie- 
digt. 

—- Leste Nacht hatten wir wieder eins 
gehöriges Gewitter, das ziemlich langeI 
andauerte und auch einen ganz gehörigen : 

Regensall brachte, der eigentlich gunzj 
überflüssig war. Jeht sollte es einmal 
eine Zeit lang nicht so viel regnen, da- 
mit die Ernte eingeheimsi werden kann. 

— Im Samstag kamen zwei Auto- 
mobilsahrer, h. Nelson Juckson von 
Burlingtnn, Vi» und Sensell K. Trot- 
ker oon Tokoma, Washington, hier 
durch, auf einer Tour oon San Fran- 
cisco nach der nilantischen Küsir. Sie 
waren 6 Wochen unterwegs und hatten 
3,700 Meilen gemacht. Dies ist die. 
erste Ueberlandtour per sur-mobil. 

—- Unsere Superoisoren waren diese 
Woche in Sihun Unter Anderem 
wurde auch die Selition einer Anzahl 
Steuerzahler oon Illdn bewilli t, näm- 
lich das Toionship in zwei ege-Di- 
striite einzutheilen. Es wurde beschlos- 
sen, die Wood Nie-er Brücken bei Mid- 
woy in Stand zu sehen. 

—- Jnsolge eines erzleideni stnrlr 
in der Nicht sen Die-i sg oul Miit-noch 

au Joh- hslh on Bist Division 
irnie weh-haft. Des Begräbnis seit 

Sonntag stattsam-, da innn die Is- 
knnii eines Sohnes ers-sieh der slldlich 
non Den-er an der sahn angestellt ist 
Inn Des hat eine schwestet in Meri- 
ee, sowie erriet genannte-n sehn sowie 
been Sitte-, hinieellii sie noch eine hier 
wohne-de Achter-, srnu Ists. 

It W der Ast-. 
Its W Ist-sei tue Ue Mc 

cis-is w sein«-. 
Als dor« einher Zeit, so schreibt ein 

Raturtnndigey der Ameritanee Gar- 
ner sein Buch über die Sprache der 
Affen veröffentlichte, glaubten Viele, 
daß es sich hier uin ganz neue, unge- 
ahnte Dinge handele. Jn Wirtlichtett 
haben schon vor ihr- zahlreiche Natur- 
forscher, namentlich deutsche, festgestellt 
daß auch die Thiere verschiedene Laute 

Ven, um sich untereinander ver- 

ständlich zu machen. Jeder, der stät 
auch nur einigermaßen mit unsern 
Dausthieren beschäftigt hat, wird dies 
ohne Weiteres bestätigen. Garner hat 
also an sich nichts Neues entdeckt; sein 
unbestreitbares Verdienst besteht aber 
darin, daß er bei der Unterhaltung mit 
den Affen zuerst das Mitrophon ver- 
wendet hat. Dadurch hat er unwider- 
leglich dargethan, daß die Affen in 
Wirtiichteit die Töne verstehen und sich 
nicht etwa, wie die Zweifler bis dahin 
annahmen, nach dem Mienenspiel des 
Menschen richteten. Der deutsche 
Zoologe Joh. v. Fischer hat sich schon 
vor Jahrzehnten eingehend mit der 
Sprache der Affen beschäftigt. Jtn 
Jahre 1877 wurde vom Berliner 
Aquarium ein Goran erworben, dem 
man den Namen »M’ Pungu" gab. 
Fischer eilte sofort nach «Spreeathen,« 
um seine Kenntnisse der Affensprache 
bei dem Neuling zu erproben. Doch 
wie grausam sollte der Gelehrte ent- 

täuscht werden! Schon die Einleitung 
ließ sich recht ungemüthlich an, indem 
der Affe ihn wiederholentlich in die 
Waden biß und seinen neuen Anzug 
arg beschädigtr. Und obgleich Fischer 
all seine-Erfahrungen im Verkehr mit 
Thieren und seine ganze Kenntniß der 
verschiedenen Affensprachen und Dia- 
lette nebst zugehörigem Mienenspiel 
aufbot, um »M’ Pungu« zur Unter- 
haltung zu bringen, erreichte er doch 
nichts, als daß der Goran ihm schließ- 
lich grinsend eine Ohrfeige gab und ihn 
in die Nase biß. Das war die ganze 
Antwort des Gorillaö. 

Fischers Mißerfolg war ohne 
Schwierigkeit zu erklären. Eine 
Sprache bildet sich nur bei den Thie- 
ren, die in Heerden zu leben pflegen; 
auch die meisten Affen leben in Heer- 
den, brauchen also Laute, um sich ge- 
enseiiig zu warnen, zu einer gemein- farnen Leistung anzulpornen. Aber der 

Goran lebt nicht beerdenweisr. Diei 
Angaben verschiedener Forscher stim-; 
men darin überein. Das Alleinleben 
des Gorillas steht unbestritten fest. Eg 
ist nun ganz natürlich, daß sich bei 
alleinlebenden Thieren keine Sprache 
entwickeln kann. Wozu soll also der 
Goran verschiedene Laute haben, da er 

sie doch nicht derwerthen tannl 

Das Its-Ists iu Vereinen-. 
Das seltene Marnrnutb, das irn 
hre 1901 in den ödesten Gebieten 

orostsibiriens, irn Kolyrnadistritt, ge- 

nierden worden war und berechtigtes 
uffehen erregte, ist seht irn zoologi- 

chen Museum zu Peteriburg ausge- 
llt. Ueberblerbsel der Thier- und 
langentvelt entschwundener Erdpes 

rtoden send sonst nur in Form von 

Wrestm und Versteinerungen er- 

halten, das Petersburger Mammuth 
jedoch, das ein Jatute aus seinen 
Streisziigen entdeckte, war in ganzer 
Gestalt vorhanden, nur der Rüssel 

fe?lte. Die kaiserlichsrussrfche Akade- 
rn e der Wissenschaften liesz unter Lei- 
tung des Zoologen herz das Thier in 
einzelne Stücke zerlegt nach Petersburg 
bringen. Nun zeigt sich das ausge- 
stopfte Mamrnuth in derselben Lage, 
wie es in einern Abhang eingefroren 
aufgefunden wurde; Das Stelett ist 
besonders ausgestellt Yas Mammuth 
Voll IWL Ulillcl Dkll clslcll Douflallolg 
erhaltenen Fund dieser Art. Sein gu- 
ter Zustand ist natürlich dem arttischen 
Klima zu danken· Jrn Uebrigen wer- 
den noch heute in Sibirien, besonders 
auf den Reusidirischen Jnseln große 
Massen von Stoßzähnen, die ebenfalls 
vom Marninuth stammen, gefunden, 
und dieses sossiie Elfenbein gibt einen 
Begriff davon in welch ungeheuren 
Massen das Thier vor vielen Tausen- 
den von Jahren Sihirien bevölkert hat, 
bevor die große Eiszeit den gewaltigen 
Szenenwechsel in der Natur bewirkte 

Inne- filr Jene-pflege- 
Die in vielen deutschen Stadien he- 

reitö eingeführte Beiheiligung der 
Frauen an der Armenpflege ist kürzlich 
auch in Oberhausen Rheinprovinz, in 
die Wege geleitet worden. Jn einer von» 

Bürgermeister Wipverniann einberufe- 
nen Versammlung der Armenbezirt5- 
vorsteher sprachen sich diese einstimmig 
Er eine Betheiligung der rauen aus« 

waren der Meinung, sz vielfach 
weibliche Hilfe bgeradezu nothwendig 
ei. So sei filr Wunenpflege 

se Hilfe unbedint erforderlich, be- 
sonders in Oberhaufen um nach Mög- 

teit die grgee Kindersterblichseit ein- 
s chräuten, ungefähr 52 Pro- 
seut aller Ster alle betrage, enilber 
ungefähr 27 rosent irn Rei Nach 
den gefaßten chliifsen sollen in jedem 
der unw- Wie zwei uen 

W unter Die Eilme II zu grn ndenden vater- 
ndifchenwverein angehören. 

In China isidiecnte, was 
die drigeWeltdeeStockfischist an 

ists-Mk who-lette- Mac- 
harte-etc undniantiinimert 

M »i- QÆMM WITH-EIN 

Hoipital-Gcheimnisse. 
Glut Kranken-segen- hgti »Ge- 

kinm M ein wirksame- contes- 

WWOU — ? 

Im Knie Tnnlor. 
Frau Knie Tadel-h eine qrndnlrie 

Krankenpfleserin von sedentuns, 
sie-i ihre Erfahrung mit Pernnn 
kund in einene offenen Briefe. Ihre 
Stellung in der Gesellschaft nnd 
ernier ihren Beruivsenoffinnen ver- 

mhen ihren Ariel-trunken Wichtig- 
t. 

Chirago, J ll., 427 West Monm- 
Strasze.- «Soweii meine Beobach- 

tungen reichen, ist Peruna das seinsie To- 
nie, das jeder Mann oder jede Frau ge- 
brauchen kann, die schwach sind von den 

Zachikbigkngen irgend welcher schlimmen 
rnn 

Ich habe es in einer Anzahl von Ge- 
ne ungefiillen gesehen und habe esehen, 
Die mehrere andere Tonies gebrau t wur- 
den, ich send jedoch, daß Diejenigen, die 
Petuna gebraucht, am schnellsten genesen. 

»Bei-nun scheint die Lehrnssiihisieit 
wieder herzustellen, die Ists-etliche Mi- 
stisleit zn vermehren und die Oefnnds 
heit nnd Krnsi zu erneuern in wunder- 
bar kurzer Zeii.« —- Irnn Knie 
T n v lo r. 

Angesichts der großen Menge Frauen, 
die an irgend einer der weiblichen Krani- 

Feiien leiden, und doch nicht itn Stunde 
ind, irgend welche Abhilfe zu finden, hni 

Dr. hemmen der berühmte Speeia seine Bereitwilligkeit nngeliindigi, d e e- 
handlung von so vielen Fällen lostensrei 
zu übernehmen, wie sich bei ihm schrisilich 
anmelden während der Sommer-Mo e. 
Adresse: Peruna Medicine Co» Col 
bus, Ohio. 

s-- Woldachksi Angestetlie haben jetzt 
iäiniiiilich nach und nach vierzehn Tage 
Feriem die ihsien Allen gut zu bekom- 
niexi scheinen —- außer unserem bekann- 
ten Dsck Brote der etwas ,,inieg« aus- 
sieht Wir möchten wohl wissen, was 
er in seiner Fecienzeit deireidt, daß et 

so schlecht aussiehi7 
— Frsnk Verkling, Sohn unseres 

»Mei- » reiste uni Samstag wieder ad 
nach Chichusta ini JahieinersTerritpri-« 
uni. ivo er eine Stellung in einem 

.Uhien- und Juipeiengeschsii inne hat- 
sEr verledie eini e genußreiche Wochen in 

lGrund Island ei Eltern Geschwistein 
Wand alten Freunden 

, — Indern pr. Lazayette Myers, 
welcher jetzt zu Glendale Arizonu 
weilt, nip die Amerienn Tonftructioii ek- 

isupply Co. eine Zuckeisndrik errichtet, 
jsein Adonnenient aus den Staats-An- 
jzeiqer und Herold einsendei, theilt er 

uns rnit, daß der Bau der dortigen Fa- 
biik gute Fortschritte machi. Außer- 
dein schreibt er, daß eg eine mächtige 
Gegend dort sei und wenn es nicht we- 

Fgen der Hihe sei, wäre es wohl die beste 
Gegend in den Bei-. Staaten. 
i 
! -I—k-I-- h-— -,-—--t.:. ,t « 

H 
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«)ulvl3s sue steuulqkll lulltlcs 

Redakteukg wurde legte Woche eIne Nach- 
ucht vergessen, die von Piqua, Ohio, 
kam und wohl viele unserer Leser interes- 
fnen dürfte, weiche die fcühee hier nn- 

iiiisia gewesenen Familien non Henxy 
und Jeant Lange kennen. Leycinn 
feierten nämlich Den und Heim Juni 
Les-ge Sen. des fette-e iiest set diaman- 
tenen hochzeit ins see-sie ihrer noch le- 
benden 4 Linden iosie zahlreichen En- 
kel und einer Unzahl ilrenkel. Wir 
entbieten dem Judelpaar noch nachträg- 
lich unseren herzlichsten Giiicktvunsch. 

«- Bezahit Eure Zeitung! 

Der About-est von Gast-m 
Die Reduktion dee .,iSamoan chen 
itnng« feste sich neulich mit nein 

eer Abonnenten öffentlich auseinan- 
der. Sie schrieb: olgenbee Brief 
wurde uns von einem bonnenien 
sefandi und wir vers ntlichen in 
mn uns vor weiteren niinnen dieser 
set u beim-been- Einee besonderen 
Stil kuns, das wir unt darauf nicht 
einlassen Innen, bedarf es web nicht. 
sage riet e Redakteur! Ihr geehr- 

chtei n, worin Sie mich ausspr- 
detn, das Geld fiit tiiclftiindiges Aben- 
nenient doch endlich einmal zu bezahlen, 
Eil-ei richtig erhalten. Da Sie so 

ndl eh waren und so lange Rücksicht 
mit mit gehabt ben so möchte ich 

ben einen Bot chlag machen: Geld 
betd nämlich kein-, daegen seht 

viel an Geldes statt, alt da nd Beob- 

m,i Taro, Benanen Helstnem hGuaven Saft-law, Mii- 
satoe peatt u.f.w. nächste Woche eine ndnngde dee oben 

unten sa nnd sie 

»si- i EEsiii WMt ieennbli Gruß Ihr 


